
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Eschen-Bruchwald östl. Oetteliner See

Flußtal, Durchströmungsmoor

Warnow- und Recknitztal mit Güstrower und Bützower Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Zepelin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Winkelseggen-Erlen-Eschen-Bruchwald, Sumpfseggen-Ried, Wasserschwaden-Röhricht

EH SHabitate + Strukturen IH Z SH M BH T OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06247

X

- Erlen-Eschen-Bruchwald am Flußtalrand östl. Oetteliner See in der Nähe des Melkstandes,
- der abgegrenzte Biotop liegt im Bereich des ehem. Warnow-Altarmes,
- in dem Erlenbestand mittleren Alters nimmt der Anteil der Eschen nach dem südlichen Rand hin zu,
- nasser Moorboden mit einzelnen Offenwasserstellen,
- gebietsweise Eschenaufwuchs, Alteschen nach Süden hin; ebenfalls nach Süden hin stärkerer 
  Bewuchs mit Brennesseln,
- Winkelsegge tritt im südlichen Abschnitt auf,
- an Stellen mit lockerem Kronenschluß wachsen vermehrt Sumpffarn, Sumpfsegge, Wasserschwaden
  und Waldsimse,
- einzelne flache Altgräben,
- Totholz liegend < 25 cm.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Fraxinus excelsior Galium aparine Geum rivale
Glyceria maxima Scirpus sylvaticus Thelypteris palustris

Calystegia sepium Carex elongata Carex pseudocyperus Carex remota
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Filipendula ulmaria
Galium palustre Geranium robertianum Glecoma hederacea Impatiens noli-tangere
Iris pseudacorus Juncus effusus Listera ovata Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Myosotis palustris Paris quadrifolia
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Phragmites australis Platanthera bifolia
Ribes nigrum Rubus idaeus Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Thalictrum flavum Urtica dioica


